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Telegramme .
a. Paris , 15 . Nov . „La Franc " bespricht die Nede

Stanley
' s und sagt : es wäre zu wünschen gewesen , daß

gord Stanley , indem er sich in friedlichem Sinne aussprach,
nicht so leichthin Aussichten eröffnet hätte , die weit entfernt
seien die öffentliche Meinung zu beruhigen , wenn sie zur
Wirklichkeit würden, wie z . B . die Einheit Deutschlands unter

preußischer Führung . Aber diese Sprache ändere nichts an

der Lage Europa'S.

Paris , 16 . Nov . Das Monitenrbulletin sagt über die

Rede des Lord Stanley ( s. u ) , man müsse Lord Stanley
Dank wisst« , daß er alle Betrachtungen, welche heute die

dauerhafte Erhaltung des Friedens in Europa sichern , in

überzeugender Weise ausgesprochen habe. Nachdem das Bul¬
letin konstatirt hat , daß Lord Stanley von Seite des Abend¬
landes vollständig beruhigt sei , wird der den Osten betreffende
Heil seiner Rede gleichfalls in zustimmender Weise erwähnt.

Deutschland .
München, 13 . Nov . Gegenüber der klerikalen Agitation

gegen den Entwurf des Schulgesetzes ist es von Bedeu-

Mg , daß der Landrath in Oberbayern in seiner heuti¬

gen Sitzung nicht nur alle von der Staatsregiernng beantrag¬
ten erhöhten Ausgabs -Positionen für Erziehung und Bildung
bewilligt , sondern auch folgendem Antrag seines Mitgliedes
Hrn. GastwirthS Worr mit Einstimmigkeit beitrat :

E» wolle zu Protokoll konstatirt und zugleich durch die KreiSregie -

m«g der StaatSrrgierung zur KennMiß gebracht werden , daß der
Landralh von Oberbayern vollständig mit den Bestrebungen der StaatS -

rezierung zur Hebung und Verbesserung des Volksschulwesens cinver -

tzmden sei , und daß die einzelnen LandrathSmitglicdcr in ihren Bezir¬
ken oie Staatsregierung kräftigst unterstützen werden .

' München, 14 . Nov . Die Kaiserin von Rußland
traf in Gesellschaft des Prinzen Alexander von Hessen und
des Königs von Bayern , welcher ihr bis Rosenhcim entgegen-
fuhr, heute Abend hier an . — Gestern empfing der König den
österreichischen Gesandten Grafen Trautmanns dorff in
feierlicher Audienz und nahm dessen Abberufungsschreibenent¬
gegen . Graf Trautmannsdorff ist sofort nach Nom abgereist.

Darmstadt , 14 . Nov . Das Regierungsblatt publizirt
eine Bekanntmachung des Kriegsministeriums , laut welcher
zufolge Großh . Entschließung die Formation der Landwehr
mit dem 1 . Jan . 1869 ins Leben tritt . Eine weitere Be¬
kanntmachung des Kriegsministeriums publizirt eine Großh.
Verordnung, wonach die preußische Verordnung über die E r-
ganzung der Offiziere des stehenden Heeres vom 31 .
Oktbr . 1861 , unter Aufhebung der jetzt bestehenden Großh.
hessischen Verordnungen, für die hessische Division zur Ein¬
führung gelangt.

Kassel , 14. Nov . Nach der „Hess . Morg .-Ztg .
" ist das

Statut für die Kasseler Realschule , welches evangeltsche ,
katholische und israelitische Lehrer zum Unterrichten an die¬
selbe zuläßt , vomKultusminister nunmehr genehmigt worden.

Aus Thüringen , 13 . Nov . (Fr . I .) In Weimar tritt
w den nächsten Tagen der sogenannte Zwischenausschuß zu¬
sammen, der einige Gesetze , besonders über die Steuerverfas -
sung , vorberathen soll. Ein außerordentlicherLandtag wird
aber vor Neujahr nicht einberusen .

, Dresden , 14 . Nov . Das „ Dresden . Jonrn . " veröffent¬
licht eine Königl. Verordnung , durch welche Personen,
welche bei entehrenden Vergehen nur beschränkt klagfrei er¬
klärt , aber in Ermangelung mehreren Verdachtes freigespro-
chen worden sind, wieder in den Genuß der dadurch verlustig
gewordenen Ehrenrechte eingesetzt werden.

, Schwerin , 14 . Nov . Nach dem heute erschienenen Re-
Mungsblatt hatte der Großherzog dem bisherigen außerord.
« ejandten und bevollmächtigtenMinister am Königl . preußi-
lchen Hofe , Generalleutnant v . Sell , eine andere Bestim¬
mung gegeben , und den frühem strelitz' schen StaatSminlster
r. Bülow in gleicher Eigenschaft am Königl . preußischen
h >f beglaubigt .

Malchin , 14. Nov . Unter den dem so eben eröffnet»!
- andtag gemachten Vorlagen befindet sich ein Großh.
Mipt , betreffend die Nachverzollung, aus dem zu ersehen ,
» ß der Großherzog und seine Regierung gegen eine Nachver-
Mung waren , und für ein Uebergangsstudium, daß jedoch
^ Großh. Bevollmächtigten bei den Verhandlungen in Berlin
°"

Us Bundeskanzler und den Zollvereins -Regierungen nichts
^ uiger als ein den Interessen des Mecklenburger Handels -
Mes günstiges Entgegenkommen fanden , und daß man
Wwßlich die Nachverzollung wählen mußte. Der Großher-

Udünscht jetzt , die Hälfte der gesammten Auskunft
äe.

Q
-'

OOO Thlr.) dazu verwenden zu lassen , um die wirklich
-Sudeten Härten der Nachverzollung zu vermindern , und
ködert der Großherzog hiezu die ständische Zustimmung . Eine
^ »rre Vorlage bestimmt , daß die ordentliche Landeskontribu-

wie bisher, verkündet ivird, doch soll mit Rücksicht auf die
führte Steuerlast, sowie auf die drückende Nachversteuerung^ Eintritt Mecklenburg- in den Zollverein eine Ermäßi¬

gung und veränderte Veranlagung der Haudels -Klassensteuer,
sowie der Mahl - und Schlachtsteuer eintreten. Es wird fer¬
ner angekündigt, daß ein Gesetzentwurf wegen einheitlicher
Erhebung sämmtlicherdirekten Steuern der ordentlichen und
außerordentlichen Kontribution noch auf dem gegenwärtigen
Landtag vorgclegt werden soll . Für die Klcjncn - Lübecker
Eisenbahn wird ei» aversioncller Kostenbeitrag von 200,000
Thlrn . aus gemeinsamenLandcsmittclu gefordert .

* Berlin , 14 . Nov . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 14 . Nov .

Die Abgg . Krüger und Ahlem an » bezeichnen i» einem an das

HauS gerichicten Schreiben die Stellung , welche sie auf Grund der

ihnen übertragenen Mandate einzunehmen gedenken . Durch ihre Wie¬

derwahl hätten die Bewohner Nordschleswigs gezeigt , daß sic mit dem

Verhallen der beiden Abgeordneten in der » orige » Session einverstan¬
den wären . Das Haus hatte daher die Alternative , zu erwägen , ent¬
weder die Vertreter Nordschleswig « unter Bedingungen zuzulassen , welche
der exzeptionellen Stellung derselben mlspreche , oder sie ganz und gar
auszuschließen . Sie ( die beiden Abgeordneten ) betrachteten sich als
Vertreter NordjchlcswigS , nicht als Vertreter des preußischen Volkes .

( Ruf : Oho !) In einem zweiten Schreiben entschuldigen die beiden

Abgeordneten ihr heutiges Ausbleiben von der Plenarsitzung . — Auf

Vorschlag des Präsidenten werden beide Schreibe » an die Geschäfts¬
ordnungs -Kommission verwiesen , und der Vorsitzende derselben , Vr . Kosch, .
wird ermächtigt , die beiden Abgeordneten zu den Berathungen in der

Kommission einzuladen .
Der Finanzminister Frhr . v . d . Heydt überreicht darauf eine proto¬

kollarische Uebereinkunfl mir Hamburg , wonach Preußen ermächtigt
sein sell , die Zölle für Rechnung des Norddeutschen Bundes zu er¬

heben . Da « Haus beschließt , die Vorlage durch - Schlußberathung zu
erledige » ; zum Referenten wird der Abg . vr . Becker ernannt .

Da « HauS tritt darauf in die Tagesordnung ein . Erster Gegen¬
stand ist die Vereidigung der neu ciiigetrctcne » Mitglieder , welche in
der üblichen Weise vollzogen wird .

Zweiter Gegmstand der Tagesordnung ist die V o r b c r a th u ng
des StaatShauShalts - Etats für 1869 . Zur General -

Diskussion liegt folgender Antrag des Abg . LaSkcr vor : Das

Haus wolle beschließen, zu erkennen : . Im Interesse Preußens und des

Norddculschen Bundes ist eS dringend geratheu , daß die eigenen Ein¬

nahmen des Bundes vermehrt werden , jedoch nur unter der Voraus¬

setzung , daß hierdurch keine Uebcrbürdung in Preußen veranlaßt , viel¬

mehr im Fall einer Erhöhung der Steuern und Abgaben im Bund

gleichzeitig eine den Verhältnissen entsprechende Eiulastmig sichcrgestellt
werde .

"

Abg . v . Benda beklagt bei dem vorliegenden Etat den Mangel an

objektiver Wahrheit . In dem Etat sei eine Menge unumgäiigftch
nothwendiger Ausgaben zurückgestellt worden ; der Finaiizminister ver¬

weise seiner aus Hoffnungen , welche zu erfüllen weder in der Macht
der Regierung , noch in der der Hauses liege ; er verweise auf die Hoff¬

nung , daß der Reichstag in diesem Jahr Beschlüsse fassen werde , die
den in der vorigen Session gefaßten vollkommen zuwiderliefen . Der

Finanzininister gebe ferner das Defizit aus 5 Millionen an , während
dasselbe wirklich 18 Millionen betrage . Deßha '.b sei die Lage des

preußischen Staats noch nicht schlecht zu nennen ; denn eS konnte noch
eine ganze Reihe Von Einnahmen erhöht werden . Aber inan möge
zwei Punkte erwägen : einmal das übermäßige Anschwellcn der Schul¬
denlast und dann daS Anschwellen der Militärlast . Wenn cö ohne
neue Steuern nicht abgehc , so liege darin eine ernste Mahnung , die

gegenwärtigen Verhältnisse ernst zu prüfen . Da « HauS könne keine
neuen Finanzprvjekte entwerfen ; cs sei zur äußersten Sparsamkeit ver¬

pflichtet ; Redner sehe deßhatb keinen andern Weg , als die Vorschläge
der Regierung zu acceplircn . Wenn er von einer Erhöhung der

Sleucrkrajt , spreche, jo denke er zunächst an die Eiiikvmmcrsteuer . Er

theile zwar nicht die Ansicht Vieler im Lande, daß durch eine richtige
Einschätzung der Einkommensteuer wohl die Hälfte des Defizits gedeckt
werden könne , wohl aber meine er, daß dadurch eine nicht unbedeu¬
tende Erhöhung der Einnahmen erzielt werde . Redner rügt daraus
die vom Handelsminister verfolgte Eisenbahn -Politik , beklagt die da¬

durch mehrfach herbeigeführte Schädigung des Grundbesitzes und cm- '

pfiehlr die eingehendste Prüfling und Sparsamkeit . . Lassen Sic uns —

so schließt der Redner — jenen alten soliden Grundsatz der preußischen
Finanzpolitik sesthalten : „Keinen Groschen ohne Noth auSgcbe » , keine

Ausgabe ohne entsprechende Einnahmen !"

Frnanzminister Frhr . v. d . Heydt fordert den Vorredner aus , seine
Worte näher zu erklären ; man könnte dieselben so auslegen , als ob

Thatjachen nicht der Wahrheit gemäß vorgctrage » , als ob irgend Etwas

verschwiegen wäre . Wenn der Vorredner solche Vorwürfe erhebe , so

sei es seine Pflicht . dieselben auch zu begründen ; er habe seine ( des

Ministers ) Finanzpolitik angegrifjen und doch die Schwierigkeiten an¬

erkennen müsse » , die sich derselben emgegenstellien . Redner hätte eS

mehr am On gesunden , wenn ihm im vorigen Jahr Sparsamkeit

anempsohlen worden wäre ; der Finanzminister Hab « ja schon im vori¬

gen Jahr gesagt , daß ein Defizit vorhanden sei. Der Vorredner habe

auf die Höhe der Schulden hingewiesen . Die Lage sei wirklich nicht

so schwarz , als sie der Vorredner gemalt habe ; wenn » ach Jahren ,
wie eS die letzten waren , ein Defizit emtrete , so braucht die Finanzlage
noch nicht schlecht zu sein . Könne man ihm ( Redner ) einen Borwurf
daraus machen , wenn er sich der Hoffnung hingebe , daß die Verhält¬

nisse sich in diesem Jahr besser gestalten werden ? Redner Hali eS im

Augenblick nicht für geeignet , die Steuern zu erhöhen , versichert aber ,

daß die Einkommensteuer werde erhöht werden . ( Heiterkeit .) Er be¬

dauert ferner , daß der Vorredner dem Handelsminister in dessen Ab¬

wesenheit Vorwürfe über dessen Politik gemacht habe ; er hätte ge¬

wünscht , der Abgeordnete hätte so schwere Vorwürfe nicht gemacht ,
für welche er keinen rechten parlamentarischen Ausdruck habe .

Abg . Laskcr weist darauf hin , daß die Regierung im vorigen
Jahre bei der Verhandlung über die Abfindung der depossedirten Für¬
sten die Zustände de« Landes in der That als blühend bezeichnet habe ,
und erinnert daran , daß man auf den Finanzminister mit dm Wor¬
ten hingewiesen habe : „Sieht der wohl so aus , daß er 25 Milt . zahlen
würde , wenn er sie nicht in der Tasche hätte ?" Redner bemerkt dar¬
auf , daß , wenn der Finanzminister als Mitglied de« Hauses dem Abg .
v . Benda solche Vorwürfe hätte znkvmmm lassen, er sich gewiß eine
Rüge vom Präsidenten zugezogen haben würde . Der Hauptschler liege
darin , daß weder die Negierung , noch die Abgeordneten das Material
vollständig beherrschte » , sondern der Kalkulator . Ein solcher Staats¬
beamter habe ih .n gesagt , daß er nach Reorganisation der Verwaltung
bereit sei , dieselbe um 50 Proz . billiger zu übernehmen und dennvch
ein gute » Geschäft dabei machen werde. (Heiterkeit .) Er habe Haupt «
sächlich nur um da« Wort gebeten , um das Verhältniß de« Nord¬
deutschen Bundes zu dem preußische » Staat zur Sprache zu bringen .
Im Interesse der größern Bedeutung de » Norddeutschen Bunde « spreche
er den Wunsch ans , daß die Einnahmen desselben vermehrt werden
mögen . Wo guter Wille vorhanden sei , da seien auch die Mittel vor¬
handen ; er werde redlich an seinem Theile milwirken , müsse aber auch
dafür sorgen , daß Preußen durch die Versorgung de« Bunde « nicht
übermäßig belastet werde , und dazu habe er seinen Antrag gestellt .
( Bravo .)

Präsident v . Forckenbeck : Wenn der Hr . Finanzminister die vom
Vorredner bezeichnten Worte gebraucht hätte , so würde ich die Würde
des Hauses auch dem Hrn . Finanzminister gegenüber zu wahren ge¬
wußt haben . Der Hr . Finanzminister hat allerdings sich de« Wortes

„ Phrase " bedient ; im Interesse der Redefreiheit Hab« ich aber geglaubt ,
dasselbe objektiv beurtheilm zu müssen . ( Bravo .) 7- Finanzminister
v. d . Heydt erklärt , daß er » ichls habe sagen wollen , was den Abg .
v. Benda persönlich hätte berühren können . ( Beifall .) Aus die Be¬
merkung des Abg . Lasker , daß in der Verwaltung erheblich gespart
werden würde , wenn man der Selbstverwaltung näher träte , erwiedert
der Finanzminister , daß die Regierung eifrig daniit beschäftigt sei. Er
habe das Defizit vorhergcsehen , und es seien Vorschläge gemacht wor¬
den , demselben vorzubeugcn . Er habe aber nicht vorhersehen können ,
was der Reichstag und das Zollparlamenl beschließen würden .

Abg . vr . Glaser meint , die Ausgaben der Etats seien so gering
gestellt als möglich . Wenn auch die zur Deckung des Defizits in Vor¬
schlag gebrachten Mittel nicht die sind , welche unter anderen Umstän¬
den ralhsam gewesen sein dürften , so müsse man doch die vom Finanz -
minister angegebenen Gründe anerkennen . Redner ist der Ansicht , daß ,
so lange die Mairikularbeiträgc sür den Norddeutschen Bund nicht er¬
mäßigt werden , auch stets ein Defizit eristiren werde ; nur , wenn der
Reichstag seine Ausgaben au « eigenen Einnahmen bestreitet , werde
dasselbe beseitig ! werden können ; dazu könne aber das Hau « der Ab¬
geordneten zsichts lhun . ( Schluß folgt .)

Berlin , 15 . Nov . Gestern früh um 7 Uhr traf Ihre
Kaisers. Hoheit die Frau Großfürstin Helene von Rußland
aus der Rückreise nach Petersburg aus Süddeutschland hier
ein. Höchndieselbe wurde bei ihrer Ankunft auf dem Anhal-
tischen Bahnhof von Sr . Maj . dem König begrüßt und
nach dem russischen Gejandtschaftshotel geleitet . Dort statte¬
ten im Lauf des Vormittags die hier anwesenden Prinzen und
Prinzessinnen , sowie die Frau Großherzogin -Mutter von
Mecklenburg-Schwerin Besuche ab und empfingen deren
Gegenbesuche. Nachmittags war zu Ehren der Frau Groß¬
fürstin im Königl . Palais größere Tafel. Vor der Tafel
hatte Se . Maj . der König eine Konferenz mit dem Finanz¬
minister v. d. Heydt. — Heute früh kam Se . Königl. Hoheit
der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin auS
Ludwigslust hier an und nahm im Königl. Schlosse Woh¬
nung . Um 9 '/«

'
Uhr, Vormittags, traf Se . Königl . Hoheit

derRr 0 nprinz v 0 nSachfen aus Dresden hier ein und
stieg dann ebenfalls im Schlosse ab. Im Lauf des Bormit¬
tags statteten die erlauchten Gäste dem König Besuche ab,
wurden dann von Sr . Maj . in ihren Wohnungen begrüßt
und waren später zum Dejeuner im Königl. Palais .

'
Um

1 Uhr Mittags reiste der König mit dem Kronprinzen von
wachsen, dem Großherzog von Mecklenburg , den Prinzen
Albrecht und Friedrich Karl, dem Prinzen August von Würt¬
temberg, nebst einer zahlreichen ciugeladenen Gesellschaft von
hochgestellten Personen zur Jagd nach Lctzlingen ab.

Dem Vernehmen nach wird die Staatsregierung dem beim
Abgeordnetcnhanse eiiigebrachte, , Antrag auf Herstellung der
vollen parlamentarischen Redefreiheit keinen Wi¬
derspruch entgegensetzen . Diesem Antrag , welcher bekanntlich
eine Abänderung des Artikels 84 der Vcrfassungsurkunde be¬
zweckt, ist allen Anzeichen nach m dem Hause selbst eine be¬
deutende Majorität gesichert. — Gemäß einem Beschluß des
Norddeutschen Bundcsrathes ist eine Zusammenstellung der
Beiträge erfolgt , welche von Seiten der Bundesregierungen
für die Zwecke des Ge rmanischen Museums in Nürn¬
berg gezahlt werden . Die Summe dieser Beiträge beläuft sich
jetzt auf 1580 Thlr . jährlich . Davon entrichtet Preußen
955 Thlr . Zugleich mit der erwähnten Zusammenstellung
ist dem Bundesrath der Bericht mitzetheilt worden , welchen
der Professor vr . Haupt als Sekretär der Akademie der Wis¬
senschaften über den Zustand und die Leistungen des Germa¬
schen Museums an den Kultusminister erstattet hat. In die¬
sem Bericht wird u. A. hervorgehoben: das Museum habe
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namentlich seit seiner Reorganisation sich bedeutend besser ge¬
staltet und verdiene in erhöhtem Maße eine Unterstützung
Seitens der Regierungen .

Vom Zentralburcau des Zollvereins sind in Betreff deS

Jahres 1867 Uebersichten über den Waaren -Ausgang und

Eingang ausgestellt worden . AuS denselben ergibt sich u . A .,
daß die vorjährige ungünstige Ernte in mehreren preußischen
Landcsthcilcn sehr durchgreifend auf den ganzen Getreidever -

kehr Preußens eingewirkt hat . Zwar überstieg auch im Jahr
1867 die Ausfuhr den Betrag der Einfuhr , blieb aber gegen
den Mehrbetrag des Jahres 1866 erheblich zurück . Im Gan¬
zen wurden während deS vorigen Jahres über 18 Millionen
Scheffel Getreide aus Preußen ansgeführt und gegen 17 Mill .
Scheffel eingeführt , so daß die Ausfuhr den Betrag der Ein¬
fuhr um etwas mehr als 1 Million überstieg . Dagegen betrug
im Jahr 1866 die Gesammtausfuhr 18 ^/s Millionen , die

Gesammteinfuhr aber nur 6 ' 7 Millionen Scheffel ; mithin
ergab sich für die Ausfuhr ein Mehrbetrag von über 12 Mill .

' Scheffeln . Am grellsten trat der Unterschied beider Jahre in
dem Umsatz des Haupt -Brodgetreides Roggen hervor . Im
Jahr 1866 wurden 2 ^ 7 Millionen Scheffel Roggen aus - und
2 >7 Mill . Scheffel eingcführt . Im Jahr 1867 dagegen be¬
lief sich die Ausfuhr auf 2 ' /s Millionen , die Einfuhr aber
auf 8 */» Millionen Scheffel .

Oesterreichifche Monarchie .
' Wien , 14 . Nov . Die „Wien . Ztg .

" veröffentlicht ein

Handschreiben des Kaisers an den Reichskanzler , welches in

Bezug auf die künftige Titulatur des Kaisers Folgendes
bestimmt : Der Eingang von Staatsverträgen habe zu lauten :
Kaiser von Oesterreich , König von Böhmen rc . unc > Apostoli¬
scher König von Ungarn ; im weiteren Vertragstexte die abge¬
kürzte Form : Kaiser von Oesterreich und apostolischer König
von Ungarn , dann die Bezeichnung Se . Maj . der Kaiser und
König oder seine Kaiser ! , und Königl . Apostolische Majestät .
— Die Gesammtheit aller Königreiche uud Länder soll mit
dem Ausdruck österreichisch -ungarische Monarchie und österrei¬
chisch-ungarisches Reichsalternativ bezeichnet werden .

Wien , 14 . Nov . ( N . Fr . Pr .) Obwohl die Delega -
tionen für den 16 . Nov . nach Pest berufen sind , dürfte doch
wenigstens die cisleithanische schwerlich schon am Montag er¬
öffnet werden . Man erzählt uns nämlich , daß es den nach
Pest entsendeten Beamten nicht gelungen sei , dort schon für
alle unsere Delegirten Wohnungen zu finden , und daß der
größere Theil hier noch einige Tage warten muß , bis er in
Pest -Ofen Unterkunft finden wird . Da Graf Anton Auers¬
perg durch Krankheit verhindert ist , an der Delegation Theil
zu nehmen , so richtet sich für die Präsidentenwahl das Augen¬
merk auf den Präsidenten des Abgeordnetenhauses , Or . Kai¬
serfeld .

Prag , 14 . Nov . (N . Fr . Pr .) Das böhmische Oberlandes¬
gericht hat das Erkenntniß des Prager Landesgcrichtö , daß der
Inhalt der Instruktion des Kardinal - Erzbischofs von
Prag und des Bischofs von Budweis aus Anlaß der inter¬
konfessionellen Gesetze das Verbrechen der Störung der
öffentlichen Ruhe begründe , und deren Weiterver¬
breitung verboten sei, bestätigt .

Pesth , 14 . Nov . Unterhaussitzung . Der Gesetz¬
entwurf über den Ausgleich mit Kroatien wurde einstimmig
angenommen . Das Budget von vier Ministerien ist bereits
erledigt . Baron v. Veust kommt morgen an .

Pesth , 14 . Nov . Die Mitglieder der ungarischen Dele¬
gation sind für Sonntag , 1 Uhr , in das Museum zu einer
Konferenz einberufen , worin über die Konstituirung für die
erste , Montag Mittags stattsindende Sitzung und über die
Art der Verhandlungen berathen werden soll . Präsident der
Delegation wird Somssich , Delegations - Schriftführer
Csengcry , Kommunikations -Schriftführer werden Raj -
ner , Hervath , PulSzky und Anton Zichh sein .

Rumänien .
Bukarest , 12 . Nov . Die türkische Regierung hat das für

Rumänien bestimmte , in der Sulinamündung mit Beschlag
belegte Pulver schiff wieder freigcgeben .

Italien
* Florenz , 14 . Nov . Der König wird heute Abend in

Florenz erwartet . Der Ertrag des Verkaufs derKirchen -
güter vom November 1867 bis zum November 1868 hat
sich aus 69 ' /, Mill . Fr . belaufen .

Die Prinzen Karl und Friedrich Karl von Preußen
werden den Winter in Nizza zubringen .

* Florenz , 14 . Nov . Unter den pensionirten Contre -
admirälen befinden sich : Anguiscola , Terra , Deviry , Tholo -
sano und Wright . Der dem abtretenden Marineministcr
für seine Selbstverleugnung angcbotene Großcordon des
St .-Mauritius -Ordens wurde von diesem ausgeschlagen .

* Rom , 14 . Nov . Dem Vernehmen nach beabsichtigt der
Papst die Wiederherstellung hierarchischer Institutionen in
Schottland und die Ernennung zweier britischen Kardi -
näle . Wie es heißt , seien die Bischöfe Manning und Ulla -
thorne für diese Würde ausersehen . Zum Primas von Schott¬
land soll Batterson in Glasgow bestimmt sein .

* Rom , 14 . Nov . Eine Abschlagzahlung von 3 Ml -
lionen auf die definitive Reguliruug ist von der italienischen
^Regierung eingesanot und in den päpstlichen Schatz einge¬
zahlt worden . Die päpstliche Armee hat 200 Kisten mit
Munition und neuen Gewehren erhalten .

Frankreich .
* Paris , 15 . Nov . Wir entnehmen der „ Gaz . des Tri -

bunaux " den Urtheilsspru ch der 6 . Kammer des Zucht¬
polizeigerichts . Die speziellen Entscheidungsgründe lauten :

In Anbetracht , daß die Erinnerung an Baudin ' s Tod , wenn
auch nicht vergessen , so doch für die große Masse des Publikums durch
lange Jahre von Ruhe verwischt war ; daß die am 2 . Dezember be¬

gonnenen Ereignisse durch die Wiederherstellung des Kaiserreich « ihre
Weihe erhalten hatten und eine neue Regierung , aus dem allgemeinen

Stimmrecht hervorgcgangcn , die Geschicke Frankreichs in ihre Hand
genommen hatte ; in Anbetracht , daß , um gegen das Land und die

Regierung , die e» sich gegeben hat , zu protestiren und uni das Kaiser¬
reich hcrabzusctzen ; endlich in der Absicht , den öffentlichen Frieden zu
stören oder zum Haß und zur Verachtung der Regierung des Kaisers
anzureizen , das Andenken Baudin ' S aus dessen Grabe hcrvorgczogen
worden ist ; daß man , auf die Gewähr einer Zeitung , ohne dieselbe
namhaft zu machen , angekündigt Halle , daß die Kirchhöfe von Paris
am Allerseelen -Tag geschlossen werden würde » , was der Wahrheit nicht
gemäß war , und dies in der offenbaren Absicht , Aufregung in die Ge -

müther zu werfen ; in Anbetracht ferner , daß man das Andenken Bau¬
din ' S glorifizirt hat , welcher als Märtyrer gefallen sei , indem er die
Gesetze vertheidigte ; daß nach der Manifestation vom 2 . November die

Zeitungen „ le Reveil " und der „ Avcnir National " zuerst die Subskrip¬
tion zu einem Denkmal für Baudin angekündigt und sie als auf dessen
Grabe geboren und als gleichzeitig von beiden Organen der Presse
acceptirt hingestellt haben , während diese Subskription schon vorher in
der Idee und im Willen der beiden Geranten lag ; daß dieselbe von
ihnm als ein Aufruf an die politischen Leidenschaften angesehen und

gewürdigt wurde , und in Folge dessen als der letzte Akt de« organi -

sirten Manövers und als daS Mittel , die davon erwarteten Resultate
zu erreichen ; in Anbetracht , daß Delescluze « , Gerant des „ Reveil "

,
Charles Quentin , Sekretär der Redaktion , und Peyral , Gerant de -

„Avenir National "
, die hauptsächlichen Anstifter dieses Manövers sind ,

das sich mehr und mehr durch Veröffentlichung von Artikeln und Sub¬
skriptionslisten charakterisirt ; daß Ch . Quentin auf dem Kirchhof Mont¬
martre zuerst eine Ansprache als Repräsentant des « Reveil " gehalten
hat , mag er auch , wie er behauptet , gebeten worden sein , in dieser
Eigenschaft zu sprechen , indem er so Denen , die nach ihm gesprochen ,
das Signal gegeben hat ; in Anbetracht , daß Gaillard Vater und Gail¬
lard Sohn und Peyrouton , durch ihre Art zu handeln und ihre Reden
im vorliegenden Fall , thätigen Anthcil genommen habe « Ln diesem
Manöver , dessen Zweck sic kannten , und daß sie sich unter alle » Um¬
ständen die Verantwortlichkeit dafür augeeignet uird aus sich genommen
haben ; in Anbetracht endlich , daß die Blätter „ la Revue publique "

und , la Tribüne " durch Ankündigung der Subskription und durch
die Artikel , die den Kommentar dazu bilden , das genannte Manöver

fortgesetzt und , da sie besten Zweck kannten , sich jedenfalls die Thal¬
sachen, die dasselbe koustituiren , augeeignel haben ; m Anbetracht nvch,
daß dieses Ensemble von Fakten oder Akten , die Mitwirkung und

Uebereinstimmung des Willens , welche man dabei von Seiten aller An -

gejchuldigten finde :, da » vom Gesetz spezifizirtc strafbare Manöver kon-

stituiren ;
Was den 2 . Punkt der Anklage anlangt , in Bezug auf Quentin :

In Anbetracht , daß die von ihm gesprochenen Worte nicht mit hin¬
länglicher Präzision haben festgcstelll werden können , um den strafba¬
re» Charakter derselben zu erkennen ; in Bezug aus Gaillard Sohn :

In Anbetracht , daß das von ihm vorgelesene Gedicht einen Ausruf an
die Menge enthält , um Gewaltthätigkeiten gegen die Regierung hervor¬
zurufen ; in Bezug auf Peyrouton : In Anbetracht , daß die von ihm
gehaltene Ansprache das Vergehen der Aufreizung zum Hasse und zur
Verachtung der Regierung in sich schließt ; in Anbetracht , daß Gail¬
lard Sohn und Peyrouton im vorliegenden Fall nicht das Recht loya¬
ler Diskussion und Kritik ausgeübr haben , spricht Quentin von die¬

sem Punkt der Anklage frei , und Beschluß fassend über alle Ange -

schuldigte , unter Anwendung auf sie des Art . 2 des Gesetzes vom
27 . Febr . 1858 , und speziell auf Delescluze , schon einmal zu mehr als
einem Jahr Gefängniß verurlheilt , de» Art . 4 desselben Gesetzes und
der Art . 42 uud 58 des Strascoder , und auf Gaillard Sohn und
Peyrouton des Art . 4 des Gesetzes vom 11 . April 1848 , verurlheilt
Delescluze zu 6 Monat Gefängniß , 2000 Fr . Geldbuße , erklärt
ihn der Ausübung der bürgerlichen Rechte , der Abstimmung , der Wäh¬
lerschaft und der Wählbarkeit für denselben Zeitraum verlustig , Quen¬
tin , Challemel - Lacour , Dur et und P « yrat , jeden zu 2000 Fr .
Geldbuße , Gaillard Vater zu 500 Fr . Geldbuße , Gaillard
Sohnzu 150 Fr . Geldbuße und «in Monat Gefängniß , Peyrouton
zu 150 Fr . Geldbuße und ein Monat Gefängniß ; solidarisch zur Geld¬
buße für das Vergehen des prakiizirlen Manöver alle die Augeschul -

diglen , die dieses Vergehens halber verurlheilt stad ; solidarisch zur
Geldbuße für das Vergehen der Aufreizung zum Haß und zur Verach¬
tung der Regierung die Angeschuldigten , die auf Grund dieses Ver¬
gehens verurlheilt sind , versügt die Unterdrückung und Vernichtung
der Exemplare der mit Beschlag belegten Blätter , fixirt die Dauer
der Schuldhaft auf das Minimum der vom Gesetz erkannten Strafe .

„ Etendard " und „ Opin . Nation .
" erklären die Sensations¬

nachrichten , die der „ Gaulois " anläßlich der letzten Minister -
rathS -Sitzung gebracht ( S . „Kärlsr . Ztg .

" Nr . 270 ) , als
vollständig grundlos . Stach dem „ Droit " wäre sogar eine
gerichtliche Untersuchung wegen Verbreitung falscher Nach¬
richten gegen das Blatt eingeleitet worden .

Die „ Patrie "
behauptet , der König von Preußen

habe die Demission des Hrn . v . d. Goltz nicht angenommen ,
sondei n ihm nur behufs einer in Berlin zu nehmenden Kur
einen Urlanb von 3 Monaten ertheilt . Hr . v . d. Goltz werde
nächsten Montag Paris verlassen ; von seiner Ersetzung auf
dem Gesandtschastsposten in Paris sei jedoch gar nicht die
Rede .

* Paris , 15 . Nov . Dem „ Figaro
" zufolge hat sich der

Zustand des schwer erkrankten Hrn . Berry er seit gestern
nicht gebessert hat . — Die Königin Isabel la hat gestern
ihrer Mutter in den Champs Elysees einen Besuch abge -

stattet . Sie wird nächsten Montag nach Versailles gehen ,
wo , wie man versichert , die großen Wasser ihr zu Ehren
springen sollen . — Baron James v. Rothschild ist heute
früh 6 Uhr gestorben . — Die HH . Gibiat , Gueroult und
Girardin werden heute nach Chorigny abgehen , um die
Pariser Presse bei der morgen daselbst stattfindenden Be¬
erdigung Havin

' S zu vertreten . Die meiste Aussicht , den
Verstorbenen als politischen Direktor des „ Sieele "

zu ersetzen ,
hat Hr . D ur ier .

Spanien .
Madrid , 14 . Nov . Das Manifest des Wahlkomi¬

tee ' s betreffs Vereinigung der drei liberalen Parteien ist ver¬
öffentlicht . Dasselbe proklamirt alle diejenigen Freiheiten , die
schon früher durch die revolutionären Junten zugesichert wur¬
den . Besonders spricht es sich auch für religiöse Freiheit aus ,
welche für alle Zeiten die Freiheit der Gewissen sichere . Die
Stelle betreffs der zukünftigen Regierungsform lautet :

Die monarchisch « Staatsform ist geboten durch die Forderungen der

Revolution und der Konsolidirung der Freiheit . Die Monarchie v« ,Gottes Gnaden ist für immer dahin . Die zukünftige Monarchie ^
den Volksrechten ihre Entstehn » , verdanken , au « allgemeinem Sti ^
recht hcrvorgegange » , ein Symbol der VolkSsouveränelät sein, und^

°

Freiheiten und öffentlichen Rechte der Bürger über die Einrichlun
und Befugnisse der Monarchie stellen , welche niit demokratischen
richtungen ausgerüstet wird . . . . Die Liberalen werden die durck b

"

konstituirenden Cortes eingesetzte Gewalt achten .
*

' Madrid , 14 . Nov . Die „Madrid . Ztg .
"

kündigt
daß die Aerzt e und Chirurgen des Wohlthätigkeits - um!
Gesundheitsdienstes zu Land und zu See , die bei den Bewx?
bungen ernannt worden und von den revolutionären Funtn ,
abgesetzt wurden , wieder in ihre Aemter eingesetzt wor^
sind . — Ein Rundschreiben des Generals Prim , worin e
auf die von faft allen Generalkapitänen der Provinzen svroni-
lirten Gesuche um Verstärkung der Garnisonen antwortet
verweigert diese Verstärkung und sagt , die Regierung rechne

'

auf die Unterstützung der besonnenen Majorität der Nation -
übrigens würden die verlangten Verstärkungen nöthig machen
die Armee auf eine Zahl zu bringen , welche viel höher sich
würde , als sie das Land tragen kann . Das Rundschreiben
weist sodann auf die die Konzentrirung eines bedeutenden
Kernes von Truppen in Neu - Castilien hin , welche auf den
zahlreichen Eisenbahnen sich augenblicklich nach den Punkten
begeben könnten , wo ihre Gegenwart nöthig wäre . — Die
Summe der Zeichnung der Anleihe beläuft sich für den
Augenblick auf 5,684,800 EScudos .

* Madrid , 15 . Nov . Ein Dekret des Marineministers
Admiral Topete , gestattet Engagements für 1 Jahr in der
Staatsmarine für alle Seeleute , die bereits in der Mi¬
litär - oder Handelsmarine gedient haben . Ein Dekret des
Hrn Sagaste , Ministers des Innern , legt die Grundlage
zu einer neuen Gesetzgebung der öffentlichen Arbeiten
dar und kündigt ein Gesetz darüber an , das den Cortes vor¬
gelegt werden wird . Die Unterzeichnungen für die An¬
leihe erreichen bis jetzt die Höhe von 6 Mill . 242 M
Thalern .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 13 . Nov . Ein Kaiser! . Befehl beschränkt

die Ertheilung von Eisenbahn - Konzessionen in der
Weise , daß künftig zuerst ein Minister -Komitee das Konzes¬
sionsgesuch zu prüfen und darüber zu befinden hat , ob eine
Konkurrenz zugelassen werden solle oder nicht , worauf even¬
tuell der Finanzminister den Aufruf zur Konkurrenz erläßt.

Der Korrespondent der russischen Telegraphenagentur mel¬
det vom K a u k a s u s her unterm 12 . d . M . : Ungeachtet die
türkischen Behörden dicS so viel als möglich zu verhindern
suchen , siedeln zahlreiche christliche Familien aus Trapeznnl
nach dem Kaukasus über ; in den letzten Tagen haben sich
1100 Christen nach dem Kaukasus aufgemacht .

St . Petersburg , 14 . Nov . Gestern fand eine zweite
Sitzung der Militärkonferenz statt , welche zusammc» -
trat , um über die Einschränkung der Anwendung von Spreng¬
geschossen zu berathen .

Großbritannien .
' London , 13 . Nov . Lord Stanley bemakle in einer

an seine Wähler ( Kings Lynn ) gerichteten Rede , die Politik
Englands bestehe darin , mit allen Mächten gute Beziehun¬
gen zu unterhalten , und dabei die Neutralität zu bewahre» .

Die Zukunft Europa ' « — fuhr er fort — ist in Dunkel gehüllt
und es liegt in der gegenseitigen Eifersucht und wachsame » ,
antagonistischen Haltung zweier großen Militärstaaten
einige Ursache für Unruhe und Besvrgnitz . Unzweifelhaft sind die rie¬

sigen Rüstungen , welche auf dem Festland allenthalben vorliegen , a»
und für sich schon Quellen von Gefahren ; allein soweit ich die Sach «

übersehen kann , und es stehen mir in dieser Beziehung manche Hilfs¬
mittel zu Gebot , ist da - vorherrschende Gefühl kein Verlangen nach
Krieg , sondern eher Furcht , in einen Krieg hineinzugcralhen . Da eS
nun keineswegs leicht ist , Leute gegen ihren Willen aneinander zu
bringen , und da fast alle Differenzen beizulegen sind , so lange die han¬
delnden Parteien beide den Wunsch hegen , zu einer Uebcreinkunft zu
gelangen , so verzweifle ich nicht daran , daß jenes Gewitter , da« nun

schon seit zwei Jahren Europa bedroht , nicht noch vorüberziehei : sollte.

Betrachten wir die Stellung der beiden Hauptbetheiligten : Was kann

Preußen in einem Krieg gewinnen ? Absolut Nichts . Früher
oder später ist ihm die Vereinigung von ganz
Deutschland unter seiner Führerschaft gewiß Die¬

selbe ist so zn sagen sein natürliches Erbe , und Preußen braucht nur

zu warten , bis eS fällig wird . Man könnte nun allerdings fragen:

würde Frankreich diese Vereinigung zugeben ? und die Antwort wäre

vielleicht : heute nicht und auch morgen nicht , wenn der erwähnte Zeit¬

punkt so bald eintrete » sollte . Ich glaube indessen , daß die franzö¬

sischen Staatsmänner mehr und mehr zur Einsicht kommen , daß ein

solches Endresultat unvermeidlich , daß e« nutzlos ist , gegen den natür¬

lichen Lauf der Dinge sich anzustemmen und daß schließlich eine Nation ro«

40 Millionen Seelen mit mächtigen , natürlichen und künstlichen HilfSquel
len und einem unläugbaren , lebhaften Patriotismus und entschiedenen t? e-

meingeist zu stark ist, um etwas von der Vergrößerung ihrer Nachbam be¬

fürchten zn müssen . Allerdings gibt es in Frankreich eine Klaffe, die für

Krieg eingenommen ist ; aber ich glaube , dies« Klaffe ist viel kleiner

als man hier zu Lande gewöhnlich annimmt . Einige wenige Leute

könnm , wenn sic sich darauf verlegen , ein gewaltiges Geräusch machen ,

aber der gewöhnliche Franzose der Gegenwart mit seinem Fleiß «,

ner Mäßigkeit , seiner Vorliebe für kleine Ersparnisse und seiner

Neigung gegen den Militärdienst , die zumal unter der ackerbauend«

Bevölkerung das am entschiedensten vertretende Gefühl ist , wird l

doch zweimal besinnen , ehe er sich der alten nationalen Leidenlchal

für kriegerischen Ruhm überläßt . Ich weiß , man sagt , das mag A

wahr sein , allein die Entscheidung liegt in eines Mannes Hand , »

das ist vollständig richtig . Aber dieser eine Mann weiß eben so
^

und vielleicht besser als irgend einer seiner Unlerthanen , welche -

nung im Lande die herrschende ist.
Meine Ucberzeugung ist, daß , wenn man ein oder zwei Jahre «

Streitnrsachen au « dem Weg gehen kann , Ueberdruß und ErschöplU»

wenigsten « eine partielle Entwaffnung herbeiführen werden , und

dann wieder der ruhige Zustand früherer Jahre eintrilt . Wir wer

natürlich thun . was wir können , um diese« Ziel zu erreichen : "



- werden un » dabei — wir sollten da « wenigsten » — in gewisse »
*"

» sim >nltn Grenzen halten . Die Luxemburger Angelegenheit war
^

zu - nabmesall . Wir hatte » damals die Gelegenheit , einen großen

bril zu gewinnen und der Well ei » große - Uebel zu ersparen ,

selbst fast irgend Etwa « auf « Spiel zu setzen . Aber eine der -

-»utervention - politik ist nicht diejenige , welche ich stets verfolgen

Unsere Politik sollte , meine ich , zum Programm haben :

Einvernehmen mit allen Nationen , und insoweit es geht , ver -

Allianzen mit Niemanden "
. Unsere Lage als Inselbewohner

^ Eierte eine isolirte Politik , und schließlich . wenn e« zum Acußer -
E

^ nmen sollt « , so haben wir ja doch noch einen tüchtigen Alliir -

Rückhalt — nämlich den Kanal .
'"

serd Stanley sprach sodann die Befürchtung aus , daß im

sich Unruhen vorbereiteten . Die die Türkei bedro -
7^ /Gefahr sei übrigens eine innere und nicht eine äußere ,

»L Allianzen könnten nicht die Folgen der schlechten Finanz -

^ vrltung und der Empörung in den Provinzen verhin -

» London , 13 . Nov . Für die Reise des Prinzen und

^ Prinzessin von Wales ist folgendes Programm in

»Mcht genommen : Am kommendeil Dienstag 17 . d. M .
^jrd das kronprinzliche Paar nebst mehreren der kronprinz -

ljchrn Kinder und Gefolge Marlborough -Honse verlassen und

Ml dem Zug um 8 Uhr 30 nach Dover fahren , von dort nach
tzglais übersetzen und direkt nach Pari - weiter reisen , wo die

Migl . Reisegesellschaft am Mittwoch früh anlangen und

Mere Tage verweilen wird . Wahrscheinlich gedenken der
« rin « und die Prinzessin dem Kaiser und der Kaiserin wäh -

Md ihres Aufenthalts in der Hauptstadt einen Besuch abzu -

Men . Darauf geht die Reise direkt nach Kopenhagen , wo

ys Aufenthalt von etwa einem Monat in Aussicht genommen
i« Rach Beendigung des Besuches bei dem König und der

Migin von Dänemark beabsichtigen der Prinz und die Prin -

Mn durch Deutschland nach Venedig oder Triest zu gehen ,
W eine britische Fregatte in Bereitschaft liegen wird , um die

Hw Reisenden nach Alexandria zu bringen . Von dort fah -

W sie mit der Eisenbahn nach Kairo . Nach kurzem Aufent -

Mt in dieser Stadt , währenddessen ein Besuch beim Vize -

Lnig von Egypten in Aussicht genommen ist , gedenkender
Prinz und die Prinzessin den Nil hinaufzureisen , bis an den

Mten Katarakt . Die Rückreise geht über Kairo , von dort
mhrjcheinlich nach Athen zu einem Besuch bei dem König von
Griechenland ( Bruder der Prinzessin ) , nnd über Neapel , Rom
«ü Florenz nach England . Die Dauer der ganzen Reise ist
Ms 3— 4 Monate berechnet. — Die Prinzessin von Wales
»ird heute Morgen von Windsor und der Prinz am Montag
M Sandringham in Marlboroug -House zurückerwartet .

London , 14 . Nov . Gladstone hat in Bootle eine Mähl¬
iche gehalten , worin er gegen alle Verläumder protestirt ,
»ckhe ihn einen Feind der englischen Kirche heißen . Er
Pst dieser Kirche immer angehört .

Uebertandpost .
L»lkutta , 19 . Okt . An der Grenze des Pendschab

herrscht vollständiger Friede . In Afghanistan werden
Lorbereitungen zum Krieg zwischen Schir Ali und Abdul
Homaii Khan getroffen . Die Russen sollen Aakubkuschbezy

Kaschgar geschlagen haben . Der Jman von Muscat
»« de gezwungen , sein Reich zu verlassen ; der Anführer der
Wrgenten bemächtigte sich der Gewalt . Der italienische
LriegSdampfer „Prinzessin Clvtilde " ist am 27 . Sept . auf
stoi Weg nach China und Japan in Singapore angckommen .
- Ueddo sollte am 1 . Okt . für die Fremden wieder eröffnet
« iden. In Osaka herrscht große Unsicherheit . Bei Taku
Pd neuerdings Rebellen aufgetaucht .

Amerika
Res-Aork , 13 . Nov . Vollständige aus Oregon ein -

zrtroffene Ausweise stoßen die ersten Nachrichten von einem
Nege der republikanischen Partei daselbst um . Seymour
»hielt daselbst eine Majorität , doch hat dieses Ergebniß auf
V allgemeine Resultat der Wahlen keinerlei Einfluß . Näch¬
sten aus Mexiko zufolge hat der Kongreß der Republik
VMM Gerichtshof konftituirt , um gegen eine große Anzahl
V Personen, welche in die jüngsten Unruhen verwickelt

Untersuchungen anzustellcn .
Nachrichten aus Neu - Iork ( per „Holsatia "

, welche die
^ isc in 9 Tagen 5 Stunden zurücklegte) melden , daß Gene -

^ Etcedman sein Amt als Polizeidirektor von Neu¬
nte ans niedergelegt hat . Der Superintendent der Neu -
Anker Polizei hatte Befehl gegeben, daß alle Untersuchnn -
V gegen Personen , welche mit falschen Naturalisations -
Mren gestimmt haben, nicht, wie bisher , vor die lokalen

sondern vor die Regierungs -Gerichtshöfe geführt*
^ en sollen. Gegen diesen Befehl hat der Mayor , Hi -

M >ann , und mit ihm die demokratischen Mitglieder der
Mu protestirt, als gegen eine unverantwortliche Autori -

j^ anmaßung, welche auf die Störung der Ruhe berechnet
Der Sheriff ( ein Demokrat ) hat 10,000 Spezialcon -

eingeschworen, und man fürchtet einen heftigen Streit
0Meil den Behörden .

^ Havanna , 13 . Nov . Auf Befehl des Generals Ler-

^ hat General Balsameda in Matanilla ein Manifest er-
2 !

^ ' welches den Insuraenten acht Tage Zeit gibt , um
^ N unterwerfen .

^

» Eifsabou , 13 . Nov . Das Kaiserl . Post -Paketboot
^ ^rra "

, welches am 24 . Okt . von RiodeIaneiro ab-
stt diesen Morgen um 7 Uhr mit 159 Reisenden ange -

; es geht mit 105 von Brasilien kommenden Reisen -
Bordeaux ab. Gesundheitszustand gut . — In Pa -

h hatte der brasilianische Marschall Osorio an der

^ von 15,ooo Mann mit Vortheil eine Rekognoszirung
. Eeta , wo sich Lopez befand , unternommen . Die

wurden in der Nähe des Flusses Suruhy geschla-
- (7 .Feinde wurden theils getödtet , theils verwundet .

asUmnische Eskadre liegt vor den BesestignngSwerken
. Auf Viletta ist ein Angriff bevorstehend . Lopez

Brüder Benigno und Henancio erschießen lassen . ( ?)
Eltzes Geschwaders befand sich oberhalb Villeta . — In

8

Buenos - AyreS hatte der neue Präsident , Hr . Sarmieuto ,
beim Eintritt an die Regierung der argentinischen Republik
eine für die Allianz günstige Rede gehalten .

* Lissabon , 13 . Nov . Folgende Nachrichten aus para -
guiti scher Quelle sind mit dem Packetbvot „Navarra "

angekommen . Den 24 . Sept . hat die alliirle Armee eine
starke Rekognoszirung gegen Villeta unternommen , ist aber
mit empfindlichen Verlusten zurückgeschlagen worden . Die
Position von Villeta wird als sehr stark angesehen . Nach
ihrem fehlgeschlagenen Angriff hat die alliirte Armee in Pal¬
mas gelagert , in einer Lage , welche kritisch zu werden begann .
Abtheilungen der paraguitischen Armee belästigen als Guerillas
ihre Flanke und ihren Rücken und machen ihre Verprovianti -
rung zu Land unmöglich . Bereits haben sich die Paraguiten
5000 Stück Viehes bemächtigt , die der Armee folgten . Die
Holzflotte hat in aller Eile nach Montevideo abgehen müssen ,
um dort trockenes Fleisch zu holen . Die Panzerflotte liegt
vor Ang 0 stura und wechselt Kanonenschüsse mit den Para¬
guiten . DaS Panzerschiff „ Barroso " hat solche Havarien er¬
litten , daß inan es als verloren ansieht . Die Cholera wüthet
von neuem unter der alliirten Armee . Bei Abgang des
Packetboots ging das Gerücht , daß mehrere argentinische Pro¬
vinzen ein Pronunziamento gegen den neuen Präsidenten
Sarmiento gemacht hätten , in Folge der von ihm bei seinem
Amtsantritt gehaltenen Rede . Dieselbe hatte bei allen Frie¬
densfreunden die größte Enttäuschung hervorgerufen .

Bade ».
Karlsruhe , 14 . Nov . ( Warte .) In der hiesigen Augen¬

klinik de« Hrn . vr . Maier wurden im abgelaufenen Jahr 30 arme

Augenkranke de - Kreises Karlsruhe ärztlich behandelt und verpflegt ;
davon wurden 23 geheilt und 7 verließen die Anstalt mit wesentlicher
Besserung . ES wurden 16 Operationen , worunter 8 Staaroperationen ,
vorgenommcn , welche günstigen Erfolg hatten . Auch in der Augen¬
klinik zu Heidelberg wurden 35 arme Augenleidende unseres Kreises
aus Rechnung der Kreiskasse verpflegt , welche eine Ausgabe von 762 fl .
53 kr . harte .

WieSl 0 ch , 10 . Nov . ( H . Ztg .) Da « plötzlich eingetretene Schnee¬
wetter ist dem Landwirth nicht besonders erwünscht , da die Weißrüben
noch großtentheils auf dem Feld sind . Was die Kartoffelernte betrifft ,
ist dieselbe sehr gut ausgefallen , wie es seit vielen Jahren nicht der

Fall war ; bezüglich der Qualität sind dieselben sehr mehlreich . Im
Weinverkauf geht e» immer noch sehr flau , die Preise schwanken zwi¬
schen 18 — 21 fl .

Heidelberg , 15 . Nov . Am gestrigen Tage begannen wie¬
der die diesjährigen Vorlesungen im hiesigen Museum . Hr . Pro¬
fessor H 0 ffm eg st e r erdffnele den Cyklu » vor einer zahlreichen undge -
wa . lten Versammlung über das Thema : „Die Pflanzen der Vorwelt
und ihre Beziehungen zu den jetzt lebenden ". Nach ihm werden sich
daran betheiligen die HH . Geheimrälhe Helmholtz und Herrmann , so¬
wie die HH . Professoren Gaß , Goldschmidt , Holzmann , Knaufs , Lemcke
und Riese . Dem gebildeteren Thcil des hiesigen Publikums stehen
deßhalb in diesem Winter große Genüsse bevor .

In der Nacht vom vorigen Freitag aus den Samstag wurde in
einem hiesigen Kaffeehause ei » Diebstahl verübt . Am Samstag
Morgen wurde die im Gastzimmer befindliche Kasse des Wirthes er¬
brochen gesunden und eine bedeutend « Geldsumme darin vermißt . Da
die Thal ohne Einbruch von außen in das Lokal verübt worden war ,
so entsteht die Vermuthung , daß der Verbrecher eine zum Hause gehö¬
rige oder mit den Verhältnissen de» Gastlokal » genau vertraute Person
sei . Eine Spur desselben ist übrigen « bis jetzt noch nicht ermittelt
worden . .

Mannheim , 15 . Nov . ( Mannh . Vl . ) Im kaufmännischen
Verein hielt Hr . vr . EmminghauS aus Karlsruhe gestern Abend
einen Vortrag über das deutsche Bankwesen und die Bankgesetzgebung .
Der äußerst klare und anziehende Vortrag wurde recht günstig aus¬

genommen und durch Beifall verdankt .

Lahr , 13 . Nov . ( H . Ztg .) In der verflossenen Nacht wurde in
das an der Hauptstraße von Dinglingen nach Kuhbach liegende Haupt -

steueramts - Gebäude dahier ein Einbruch versucht . Der oder die
Diebe sprengten an dem einen Kreuzstock des Geschäftszimmers de»

HauptsteueramtS - VcrwalterS die Läden auf , drückten eine Scheibe des

Fensters ein , scheinen aber am weitem Eindringen verhindert worden

zu sein , da weiter nichts beschädigt war und namentlich nicht » entwen¬
det wurde . Eine hierbei gebrauchte Leiter fand man diesen Morgen in
der Mitte zerbrochen im Hof de» HauptsteueramtS - GebäudeS . Verdacht
auf einen bestimmten Thäter liegt z. Z . nicht vor .

X Thiengen , 15 . Nov . Zu Ehren des seit fünf Jahren hier
weilenden Grvßh . hessischen Zollinspektors Hensing , welcher , zum
Hauptamtsverwalter nach Worms befördert , heute a» seinen neuen
Bestimmungsort abreiSte , gab vorgestern Abend eine außergewöhnlich
zahlreiche Gesellschaft aus dem Beamten - und Bürgerstande von hier
und Umgegend im Gasthau « zum Goldenen Ochsen eine solenne Ab¬

schiedsfeier . Die HH . Oberinspektoren Stöcker dahier und Wickler
von Randegg , Oberschützenmeister , prakt . Arzt vr . Kimmig und

KreiSgerichtS -Rath Martin von WaldShut sprachen vortreffliche
Scheidegrüße , denen eben so gewählt der Gefeierte crwiederte . Die ge¬
lungenen Vorträge de» städtischen Musikkorps und de» Liederkranzes
trugen da » Ihrige zur Würze dieses schönen Abends bei .

Vermischte Nachrichten.
— RomanShorn , 14 . Nov . Das Trajektschiff ist heute Vor¬

mittag 9 Uhr glücklich vom Stapel gelaufen .
— Weimar , 13 . Nov . ( Weim . Ztg . ) Bonaventura Genelli

ist heut « früh gestorben . Schon seit längerer Zeit war diese an Geist
wie Körper gleich mächtig angelegte Natur , namentlich in Folge des

Schmerzes um den Tod des jugendlichen Sohne « , erschüttert , und ob¬

wohl er vor wenigen Wochen » och einen heftigen Krankheilsanfall
überwand , durften sich seine Freunde nichi verhehlen , daß die Tage
der theuren Leben - gezählt seien . Bald traten emeuert bedenkliche
KrankheitSerscheinungen ein , und in der späten Morgenstunde des

heutigm Tages erlosch da » Leben in diesem seltenen Manne , dessen
Genialität ihn zu einem der hervorragendsten Vertreter der bildenden
Künste in unserm Zeitalter gemacht hat .

— Rendsburg , 14 . Nov . Provinzial - Landtag . Beider

Berathung über die Proposition des Abg . Skau , betreffend die Anwen¬

dung der dänischen Sprache bei den LandtagSmittheilungen , wurde der

Antrag der Majorität de« Ausschusses , wonach Alles , war den Mit¬

gliedern de- Landtages gedruckt oder geschrieben würde vorgclegt wer¬
den , den dänisch -redeuden Deputirten in dänischer Uebersctzung zngestellt
werden soll , mit allen Stimmen gegen drei angenommen , mit dem

Zusatz , daß der regelmäßige Geschäftsgang durch Ausführung jene »
Beschlusses in keiner Weise gestört oder beeinträchtigt werden dürfe . —

Zum Sitz des Provinzial -Landtages wurde vorläufig Rendsburg ge¬
wählt . — Außerdem fand heute die Wahl eines aus drei Mitgliedern
bestehenden ständigen Ausschusses statt , welcher mit der Regierung we¬

gen provinzialer Selbstverwaltung verhandeln soll . Gewählt wurden
Ahlefeldt , Uetersen und Wiggers .

— Kiel , 14 . Nov . Das Kreisgericht hat den Redakteur und
Verleger der . Kiel . Ztg .

" von der Anklage der Erregung von Haß
und Verachtung gegen Verordnungen der Obrigkeit bei Gelegenheit der
Besprechung des bayrischen Ministerialerlasses über die Presse freige¬
sprochen .

* Wie » , 14 . Nov . Die Anglo - Bank kündigt an , daß die Unter¬

zeichnungen auf die dritte .Emission von Prioritäten der Lemb erg -

Czernowitz - Jassy - Bahn am 20 . und 24 . d. M . angenommen
werden . Der Emissionspreis für die Obligation von 300 fl . beträgt
207 fl . in Silber . Die CouponSauszahlung findet in effektiver Wäh¬
rung statt .

— Florenz , 10 . Nov . ( Fr . Ztg .) In Siena wurden am Hellen
Tage auf offener Straße zwei Geistliche niedergestochen , ohne
daß die Thäter ermittelt werden konnten . In BencScut wurde um
die Mittagszeit der Steuererheber Jacopetti von hinten niedcrgeschossen ;
der Thäter , ein Kontrolleur der Tabaksanpflanzunge », wurde ergriffen .

' Paris , 14 . Nov . In der letzten Nacht kurz nach Mitternacht
ist Rossini in seinem Landhaus zu Passy bei Pari « gestorben .
Ueber seine letzten Augenblicke erzählt der „GauloiS "

Folgende « : Im
Lauf des gestrigen Tage « hatte der Abbe Gallay mit dem Sterbenden
eine längere Unterredung . Ans die Frage seine - Beichtvater « , ob er
an die katholische Religion glaube , erwiederte Rossini : . Derjenige , wel¬

cher da « 8t » d « t geschrieben hat , hat auch den Glauben .
" Bei diesem

ersten Besuch ( Nachmittags 5 '/ , Uhr ) erhielt er die Absolution . Er

genoß dann einen Augenblick Ruhe ; aber bald ergriff ihn wieder jener
unauslöschliche Durst , der ihn seit zwei Tagen verzehrte , und seine
SchmerzenSrufe erneuerten sich. Gegen Abend kam der Pfarrer von

Passy und gab ihm die letzte Oelung . Nun trat ein langsamer und

schmerzenSvoller TodeSkamps ein : er ächzte und röchelte und athmete
mit Unterbrechung . Von 10 zu 10 Minuten reichte man dem Ster¬
benden ein Glas mit Eiswasser , welches er mit Begierde trank ; ein
inneres Feuer verursachte ihm unerträgliche Schmerzen . Er wand sich
auf seinem Lager und stieß unartikulirte Laute au ». Der letzte Namen ,
der über seine Lippen ging , war der seiner Frau , deren Hand er noch
mit Zärtlichkeit geküßt halte . Einen Augenblick später verlor er da «

Bewußtsein . Die Leiche wird nach Paris gebracht werden , wo sein «

Beisetzung in feierlicher Weise statlfinden wird . — Rossini ist am 29 . Febr .
1792 geboren , also beinahe 76 /̂ . Jahre alt geworden . Schon im 24 . Lebens¬

jahr , « 0 sein „ Barbier von Sevilla " vollendet wurde ( 1816 ) , schwang
er sich auf die Höhe des Weltrufs . Seit seinem „Tell "

( 1828 ) hat
er für die Bühne nichts mehr geschrieben , wohl aber noch Vielerlei

für die Kirche , Gesänge und Jnstrumentalsachen .

Karlsruhe , 16 . Nov . ( Grohh . Hostheater .) An die Stelle

von Frln . Forma neck , die aus dem Verband des hiesigen Hofrhea -

terS auSgcschieden , ist Frln . Erhartt vom Stadtlheater zu Nürnberg
getreten , die ihre Vorgängerin mehr als zu ersetzen scheint . Nachdem
sie jüngst als Gast die Gabriele im . Nachtlager von Granada " mit

großenr Erfolg gesungen , wurde sie sogleich angestellt und sang gestern
die Alice in « Robert " als Antrittsrolle . Wenn auch nach keiner Seite

hin excellirend , bringt sie doch an natürlicher und geistiger Bega¬
bung , äußerer Erscheinung , Stimme , Gesangskunst , Auffassung und

mimischer Verlebendigung so viel mit , daß man allen Grund hat , mit

dieser Besetzung zufrieden zu sein . Zu berechtigtem Tadel bot gestern
kein Thcil der Nolle Grund , und manche Momente erhoben sich sogar
über das Niveau de« Herkömmlichen . Einen Hauptwerth darf man

darauf legen , daß die Höhe ziemlich leicht anspricht und sich gestern
noch in den anstrengenden Aufgaben der 5 . Aktes bewährt hat . Die

übrigen Mitwirkenden thaten ihr Beste » , Frau Braunhofer viel¬

leicht des Guten zu viel , indem sie wiederholt mehr als vorgeschriebe «
und als — gut war , mit ihrer hohen Stimmlage zu renommiren be¬

müht war . Besondere Anerkennung verdient Hr . Stolzenberg ,
der sich auch in dieser Rolle als einen wackern Aushelser für den un¬

päßlichen Heldentenor erwies . Noch sei schließlich de« Ballet « er¬

wähnt , welches die KirchhofSszene gestern ansprechender und poefievvller
dargestellt hat , als wir es hier jemals gesehen habe » . Mit Recht
wurde dasselbe gerufen .

Hamburg , 11 . Nov . Das Hamburg - Neu - Yorker Post - Dampf -

schiff „ Westphalia
"

, Kap . Trautmann , welches am28 . Okt . von hier
und am 30 . Oktober von Southampton abgegangen , ist nach einer

sehr schnellen Reise von 10 Tagen 1 Stunde am 9 . d. M ., 10 Uhr
Abends , wohlbehalten in Neu - York angekommen .

Frankfurt , 16 . Nov . , — Uhr — Min . Nachm , Ocstcrr . Kredil -
akrien 224 ^

/4 , StaatSbahn - Aktien 279 ( , , National 53V, , Steuerfreie
52 , 1860r Loose 76Vr , Oesterr . Valuta lOIVs 4proz . bad . Loose — ,
Amerikaner 79V « , Gold — .

* Neu - Pork , 14 . Nov . Gold 135 ( ( , Wechsel aus London 109 '/ «,
Amerik . Bonds 1882r . 109V, , 1885r . 107 , 1865r . 110 . Baumwolle
Middl . Upland , 24 CtS . das engl . Pfund . — Petrol . Standard White
23 Cts die Gallone .

Karlsruher Witterungsbrobachtungrn .

14 . Nov . Barometer .
Ther¬

mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 28 " 0,14
" '

Meter .
4 - 2,0 N .O . ganz bew . trüb , Wetterleucht .

Mittag « 2 , 27 » ni7 ." -s- 3,0 D .W . - - - frisch ,
Nacht « 9 , . 11,53 '" 2,5 -

15 . Nov .

Morgens 7 Uhr 28 " 0,04
" ' 4 - 2,0 N .O . ganz bew . trüb , frisch

Mittags 2 , . 0,30 '"
fi - 3,0 schw. „ heiter , frisch

Nachts 9 . 0,43
' " 1,c » ' ' - .

Verantwortlicher Redakteu »
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 17 . Nov . 4. Quartal . 125 . AbonuementS -

vorstellung . Das Stammschloß , Schauspiel in 5 Akten,
voll A . May . Anfang '/' 7 Uhr . Ende 9 Uhr.



Z .r .755 . Äuenheim , Amt » Kork .

Bekanntmachung .
Vou Dienstag den 1. Dezember d . I . an find die

Lagcrbücher von den Gemarkungen und Gemeinden
Honau und Neufreisten , sowie jenes von der in
den Gemeindcverband Freistett gehörenden Gemarkung
Gayling während zweier Monate zu Jedermanns
Einsicht auf dem betr. Rathhause öffentlich aufgelegt.

Die Grundeigenthümer dieser Gemarkungen, welche
etwaige Einwendungen gegen den Inhalt der in diesen
Lagerbüchern eingetragenen Beschreibungender Liegen¬
schaften und deren Rechtsbeschaffenheit zu machen
haben , werden hiermit aufgcfordert, diese Einwendun¬
gen entweder mündlich oder portofrei schriftlich inner¬
halb der gegebenen Frist bei dem Unterzeichnetenvor¬
zubringen .

Äuenheim, den 16 . November 1868.
Der Bezirksgeometer

_ C. Protz._ ,
Buchbinder -Gesuchs
Z .r 663 . Ein guter Buchbinder, der vergolden kann,

findet dauernde Beschäftigung. B :i wem? sagt die
Expedition dieses Blattes ._

Offene Gchilfenstelle .
Z .r .759 . Bei einer größer» Steuerperäquatur wird

ein geübter Gehilfe , der voraussichtlich von höherer
Behörde als Gehilfe I . Klasse genehmigt wird , gesucht.
Gehalt jährlich bis zu 600 fl . Franco Offerten unter
OdiKrs iV. k . nimmt die Expedition dieses Blattes
entgegen.

Geschlechtskrankheiten ,
Schwächezustände, Frauenkrankheiten , Weißfluß , 8teri -
liie rc . heilt gründlichst, . brieflich und in s. Heilanstalt,
Vr. Rosenfeld , Berlin , Leipzizerstr. 111. Z .p .762 .

Ein Lundgut,
nahe bei einer der größeren badischen Städte , mit 24
Morgen Land , geräumiger Wohnung , Oekonomie-
gebäuden , Stallungen , Garten u . s. w . ist unter an¬
nehmbaren Bedingungen zu »erkaufen oder auch zu
verpachten. Reflektanten wollen sich wegen näherer
Auskunft unter OkiKra ll . k . 726 an die HH . Haaseu-
stein L Vogler inArauksnrt a. M. wenden. Z .r.586.

Äuftheizungs Muir
womit man sicher sein kristallheueS

VUkkLU Bier erzeugen kann. Z .» 916 .
Maschinenfabrik 3 - H. Reinhardt in Mannheim .

Arlety ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt die frisch
ger. pommcr ' schenGüusedrüste , Gimsekenlen in Sülze ,
« ar . Aal Roulade , Bricken , Häringe , Sardines und
ruff . « ar . Sardellen , Thunfisch, Maquerranx , « räu -
ter -Luchovis , Bückinge zum Rohesjc » , Kapern , Oli¬
ven, frische Würste , «»rzügliche Dessert-Käse rc . , so¬
wie

— ganz frischen echt russ . Astrachan- Kaviar , ger .
Lheinlachs , Schellfische, Straßburger Gänseleber¬
pasteten in Terrinen und Teig von Henry und
von Müller , und Würste rc ._" -.- AK Z .o .897. Gernsbach .

EMZ 'M Weinversteigcrung.
I Au» der Verlassenschaft des ver -
lstorbenen Schiffers Herrir A. F.
- Schickardt zu Gernsbach wer¬

den am
Mittwoch den 2 . und Donnerstag den

3 . Dezember 1868 ,
jedeSmal Vormittags 9 Uhr und Nach¬

mittags 2 Uhr ,
«achbenannte Weine der Erbtheilung wegen öffentlich
versteigert:

4700 Maß 1859er und 1861er Neuweierer,
27591 . 1863er Oberländer ,
10400 „ „ Rebländer ,

,, 3500 „ „ Neuweierer Bergwein,
2180 „ 1865er Durbacher, wcißer,
9715 „ „ Neuweierer,
1713 . „ Maltcrdinger ,
850 , „ Zeller . Rother ,

12516 „ 1866er Neuweierer.
Mit dieser Versteigerung wird auch zugleich die der

Fässer verbunden.
Die Zusammenkunft ist bei dem Rathhause zu

Gernsbach.
Die der Steigerung zu Grunde gelegten Bedingun¬

gen können bei Herrn Bürgermeister Grüner zu
Pforzheim , Herrn Bezirksförster Eichrodt in Karls¬
ruhe , Herrn Major vonStetten in Rastatt , bei
Herrn Karl Sch ickardt in Gernsbach oder bei dem
Unterzeichneteneingesehen werden.

Gernsbach , den 14. November 1868.
Der Großh . Notar

C. Gärtner ._
Z .o .901 . SteinSsurth .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung .

Die in der Gemarkung dahier gelegenen Liegenschaf¬
ten der Peter Würfel sammtverbindlichen Eheleute
von SteinSsurth , bestehend in

einem zweistöckigen Wohnhaus sammt Zugehörde,
und 15 verschiedenen Grundstücken , im Ganzen ange¬
schlagen zu . 3585 fl.
werden aus Vollstreckungsverfügung

Donnerstag den 10 . Dezember l . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause dahier öffentlich der Versteigerung
auSgesetzt , und der Zuschlag erfolgt , wenn der Schä-
tzungSpreis oder darüber geboten wird.

SteinSsurth , den 3 . November 1868.
Der VollstrcckungSbeamte:

S ü ß._
Z,o .907. Zell a . H.
Versteigerungs -Zurück¬

nahme.
Die gegen Mechaniker Aböls HaaS dahier er¬

kannte und ausgeschrieben« Liegenschafts -Zwangsver¬
steigerung wurde heute zurückgenommen , und wird
dies auf Antrag hiermit bekannt gemacht ,

Zell a. H , den 15 . November 1868.
Der Vollstreckungsbeamte:

F . Deurer , Notar .

Z .r .750 . So eben erscheint und ist in allen Buchhandlungen zu haben :

Geschichte der deutsche» Literutur
mit ausgewählten Stücken aus den Werken der vorzüglichsten Schriftsteller,

mit ihren Krogrssthim, Hortrüts und Attmüle'r
von

Heinrich Kurz.
Vierter Sand : Von Goethe ' s Tod bis auf die neueste seit .

In circa 16 Lieferungen s 7 '/, Ngr.
Dieses vorzüglicheBuch ersetzt dem Besitzer eine ganze Bibliothek. ES enthält nicht bloß die Ge¬

schichte unserer Literatur und eine kritische Würdigung ihrer hervorragenden Erzeugnisse, sondern um¬
faß! zugleich eine reichhaltige Sammlung ausgewählter Stücke aus den Werken der Schriftsteller mit
ihren Biographen , PortrailS und Facfimile 's , wie sie bis jetzt noch nicht existirte . Dw früher erschre»
nenen 3 Bände, welche mit Goethe' s Tod abschließen . haben bereits vier Auflagen erlebt. Der gegen¬
wärtig erscheinende 4 . Band umfaßt die neuere und neueste Literatur , und ist als selbständiges Ganzes
auch einzeln zu haben . Die erste« Lieferungen sind in allen Buchhandlungen vorrälhig .

Leipzig . November 1868 . Die Verlagsbuchhandlung IR . I » .

Z .r .757 . KarlSrnh c.

Im Saale des Museums.
Nächsten Mittwoch den Id . November , Abends 7 Uhr ,

des Schwedischen Sängerquartetts
der Herren K. LuttemllNN , I . Köster, L . (Merg und H. Aqberg aus

unter gefälliger Mitwirkung ver 14 jährigen Violinspielerin
Fräulein Therese Liede aus Paris .

Billett : 1 . Platz 1 fl. 30 kr. , 2 . Platz Ist - , Gallerie 36 kr . find bei dm Herren Musikalienhändlern
Frey , Dört und Schuster , sowie Abends an der Kaffe zu haben.

Schwedischer und Deutscher Text an der Kasse .
Ausau » 7 Uhr.

Z .r .768. Carl Artelh ,
Großh . Hoflieferant i» Karlsruhe ,

empfiehlt
— ganz frische Schellfischerc . —
— ganz frische Austern rc . —

Z .r .698 . Bruchsal .

Jagdverpachtung.
Montag den 23 . No¬

vember 1868 , Nachmit¬
tags 2 Uhr , werden im Rath -
hausc dahier die städtischen Jag -

I . Februar 1869 an auf 6 Jahre öffentlich
verpachtet ; wozu die Jagdliebhaber hiermit eingeladen
werden.

Bruchsal, den 12 . November 1868.
Der Gcmeinderath .

E i s i n g e r .
rät . Heger -

r.749. Muggensturm .

agdverpach -
tung.

Die Gemeinde Muggensturm
läßt am 16 . Dezember d . I .,
Nachmittags 2 Uhr , auf

die Jagd auf ihrer Gemarkung in
ferner die Jagd von 293 Morgen

Wald aufRöthmfelser Gemarkung auf weitere 3 Jahre
öffentlich in Pacht versteigern ; wozu die Liebhaber
eingeladen werden.

Muggensturm , den 13. November 1868 .
Bürgermeisteramt .

Melcher .
vckt. H ornung .

ihrem Rathhause
2 Abtheilungcn ,

Z .r .752. Nr . 715 . Dinglingen . ( Jagdver¬
pachtung .) Im Forstbezirk Ichenheim werden die
domLnenärarischcnJagden , und zwar : die Waldjagden
in den Domänenwalddistrikten „ Ottenhcimcrwald "
und „Schneidwald "

, die Feldjagd auf dem Domänen¬
wald „ AbtSwald" und dann die Wasserjagden am
Rhein, in den Gemarkungen : Wittenweier , Nonnen¬
weier, Ottenheim, Meisenheim, Ichenheim und Alten¬
heim

am Mittwoch den 25 . Novbr . I. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

für eine weitere 6jährige Pachtdauer , vom 1 . Februar
1869 ab, öffentlich verpachtet.

Die betr. Verhandlung , wozu die Pachtliebhaber
eingeladen werden, findet dahier im Gasthaus zum
Löwen statt.

Dinglingen , den 10 November 1868.
Großh . bad. Bezirksforstei Ichenheim .

Käss er .
Z .r .756. Nr . 11,826 . Konstanz . (Bekannt¬

machung ) Die Ehefrau des Sebastian Meßmer
zu Watterdingen , Rosa , geborne Keller , hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Vermögensabsonde¬
rung erhoben . Dieses wird den Gläubigern zur Wah¬
rung ihrer Rechte mit dem Ansügen bekannt gemacht ,
daß Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung über die
Klage auf

Donnerstag de « 24 . Dezember d. I . ,
Vormittags 8 ' /z Uhr ,

angeordnet ist.
Konstanz, den 5 . November 1868

Großh . Kreis - und Hofgericht. Civilkammer .
W e d e k i n d.

Fr . Waltz .
Z .r .751. Nr . 3487 . Mannheim . ( Versäu -

mungserkenntniß .)
In Sachen

der Eheftau des Georg Wasser , Ka¬
tharina , geb. Sprengel , von Käfer-
thal , Kl ,

gegen
ihren Ehemann von da , Bekl. ,

Vermögensabsonderung betr. ,
wird der thatsächliche Inhalt der Klage für zugestanden
angenommen , der Beklagte mit seinen Einreden für
ausgeschlossen erklärt und in der Hauptsache zn Recht
erkannt :

Die kläaerische Ehefran sei für berechtigt zu er¬
klären , ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
ne« abzusondern, und habe dcr Beklagte die Ko¬
sten des Verfahrens zu tragen .

V. R . W.

Dies wird den Gläubigern hiermit bekannt gemacht .
Mannheim , den 4 . November 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Civilkammer II .

L o e w i g.
Stockhor ».

Z o .879 . Nr . 7188 . Eberbach . (VersäumüngS -
erkenntniß .) Die auf die öffentliche Aufforderung
vom 29 . August d. I . , Nr . 5500, nicht gellend gemach¬
ten dinglichen Rechte , lchenrechtlichen und sideikommis -
sailschen Ansprüche werdenBürgermeister Gut mann
gegenüber für erloschen erklärt. V. R . W.

Eberbach, den 11. November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
Mittelmann .

Z . o.892 . Nr . 29,861 . Müllheim . ( Bekannt¬
machung .)

I - S .
de » Fabrikanten Oskar Wolsin Todt¬
nau

gegen
Kaufmann K . L . Muarquard t von
Müllheim ,

Forderung betr.
Beschluß .

Wird dem Beklagten aufgegeben , innerhalb 8
Tagen bei Vermeiden des Ausschlusses mit den nicht
vorgcschlagenen Beweismitteln den BeweeS darüber
anzulretcn ,

daß er für den , unterm 18. Februar 1867 auf
die Filialbank in Frankfurt gezogenen Wechsel,
im Betrage von 81 fl ., derselben Deckung ge¬
macht habe .

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten mit dcr Aus¬
lage auf diesem Wege eröffnet , daß er einen hier woh¬
nenden Gewalthaber auszustellenhabe , widrigenS alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parthie eröffnet wären,
an dem Sitzungsort des diesseitigen Gericht« ange¬
schlagen werden.

Müllheim , den 9. November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Z .o.875 . Nr . 26,660 . Freiburg . ( Zuwei¬

sung « Verfügung .) Die mit diesseitiger Verfü¬
gung vom 12 . v. Mt « , mit Beschlag belegten Guthaben
des Peter Hauser von Freiburg , im Betrag von
3 fl. 33 kr . , bei Hafner Madame in der Wiehre, und
von 8 fl. 45 kr. bei Kvstgeberin Schwab Wittwe wer¬
den hiermit der Großh . Amtskaffe dahier an ZahlungS-
stait zugewiesen.

Freiburg , dm 10 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a l u r a .
Z .o .883. Nr . 6062 . Jestetlen . ( Ganlediki . )

Gegen den Schmied Jakob Winterlrn zu Erzingen
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf
Montag den 30 . November l. I . , Vor¬
mittag « 8 Uhr , anberaumt . Es werden alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen, aufgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Gant , persönlichoder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich anzumelden und zugleich ihre etwaigen BorzugS-
oder Unterpfandsrechtc zu bezeichnen , sowie ihre Be¬
weisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten . In derselben Tagfahrt wird
ein Massepflegerund ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht werden ,
und es werden in Bezug ans Borgvergleiche und Er¬
nennung des Massepflegers und GläubigerauSschuffe«
die Nichterscheinendenals dcr Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden. Die im Ausland
wohumdm Gläubiger haben längstens bis zu jener
Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen , welche
nach den Gesetzen der Partei selbst geschehen sollen , wi¬
drigen«. alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wmn sie dcr Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des Gerichts
angeschlagen würden , beziehungsweise dm im Aus¬
land « wohnenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist , durch die Post zugesmdet würden. Je -
stetten, den 13. November 1868 . Großh . bad. Amts¬
gericht . Füller .

Z .o .889 . A. G.Nr . 25,465 . Pforzheim . (Gant¬
edikt ) Gegen Handelsmann Samuel Bär von
Pforzheim haben wir Gant erkannt, und Tagsahrt zum
Richtigstellunge- und VorzugSverfahrm auf

Montag den 7. Dezember d.
Vormittags 9 Uhr ,

««geordnet. Alle Diejenigen . welche aus was i»».
für einemGrund Ansprüchean die Massemachen
werden aufgefordert , solche in der Tagsahr»
meidung des Ausschlusses , persönlich oder Kurs

'
hörig Bevollmächtigte , schriftlich »der mündlich
melden, ihre etwaigen Vorzug«- und
genau zu bezeichnen und zugleich die Beweisnrkw ^
vorzulcgm, oder den Beweis mit andern BeweismiA
anzutreten . Inder Tagfahrt soll auch ein MastA*
ger und «in GläubiaerauSschuß ernannt und ein »»
und Nachlaßvcrgleich versucht werdm . I » B«u» ^
Borgverglcich und jene Ernennungen wird da
erscheinende als der Mehrheit der Erschienenen
tend angesehen. Den Ausländern wird aufa«̂
bis dahin einen dahier wohnenden Gewalchah ^ L
dm Empfang aller Einhändigungm , welche der
selbst geschehe» sollen , zu bestellen , widrigenS M
teren Verfügungen mit Wirkung der Eröffnung
GerichtStafel angeschlagen, bezw . den bekannten
bigern durch die Post zugesendet würden.

Pforzheim , dm 14. November 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Böckh .

Z °.890. A .G .Nr . 25,466 . Pforzheim .
*
^

cd , kt. ) Gegen Wmdelin Rummel , Phologi^
'

in Pforzheim , haben wir Gant erkannt und TiÄ »
zum Richtigstellung«- und Borzugsverfahren auf

Montag den 7. Dezember d.
Vormittags 10 Uhr .

'

angeordnct . Alle Diejenigen , welche aus wa« im» ,
für einemGrund Ansprüchean die Masse machenwM»
werdm aufgefordert, solch« in der Tagfahrt, beiL
meidung des Ausschlusses, persönlich «der durch »,
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich ^
melden, ihre etwaigm Vorzugs- und Unterpfand «^
gmail zu bezeichnen und zugleich die BewciSurkrmdo ,
vorzulcgm , oder dm Beweis mit andern Beweismiüch,
anzutretm . In der ü agfahrt soll auch ein M,ssM»
ger und ein GläubigerauSschuß ernannt und cintz» -
und Nachlaßvergleichversucht werden. In Bezug äm
Borgvergleich und jene Ernennungen wird der RiÄ-
erscheinmde als dcr Mehrheit der Erschienen» drif¬
tend angesehen . Dm Ausländern wird ausz «̂ »
bi« dahin einen d»hier wohnendm Gewalthaber stz
den Empfang aller Einhändigungm , welch : der PM
selbst geschehen solle», zu bestellen , widrigen « olle mi-
teren Verfügungen mit Wirkung der Eröffnung an «a
GerichtStafelangeschlagen, bezw. dm bekannten W»
bigern durch die Post zugesmdet würden.

Pforzheim , den 14 . November 1868.
> Großh . bad. Amtsgericht.

Böckh .
Ascani .

B .63. Nr . 5018 . Wolfach . ( Bekanntma¬
chung .) 1 ) Unterm Heutigen wurde and
de« Firmenregisters die Erlöschung der Finna .Alt»
Waidele in Wolfach" eingetragen.

2) Heute wurde in da« Firmenregister snd
eingetragen : „Hermann Waidele "

, FinnmuWa
Kaufmann Hermann Waidele in Wolfach. A»
vertrag desselben <1. >1. 22 . Oktober 1868 , mitWnji»
Haas von Kinzigthal , wornach jeder Theil öst fl. i»
die Gemeinschaft cinwirft , das übrige gegenwärtige
und zukünftige Vermögen und Schuld«, antgiM -
>m werde » . - Wolfach , dm 11 . November Mt
Großh . bad . Amtsgericht. Feyerlin .

Z . o .874 . Nr. 10,194 . Eppingen . Wn -
schvllenheitSerklärung ) Die Lucia Hnt-
lin ger von Tiefenbach wird , nachdem sie der iffan -
lichen Aufforderung vom 30. August v . I . , Nr. 7W,
keineFolge geleistet hat, für verschollen erklärt ; zugleich
wird wetter verfügt , daß deren Vermögen ihren näch¬
sten Verwandten in fürsorgliche» Besitz gegeben «nie.

Eppingen , den 11 . November 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l e r .
Z . o .872 . Nr . 7307 . Ach er » . (Bekanntma¬

chung .) VictoriaKlär , geb . Kupfcrer , »ma¬
chen hat um die Einweisung in den Besitz ui'd dieSe-
wahr der Vcrlaffenschaft ihres »erstorbenen Ehemaam
Josef Klär daselbst gebetm. Wenn inncrh - ld
6 Wochen kein Einspruch erhoben ist , wird dnM
gewährt . Achern , den 12 . November 1868. dw« .
bad Amtsgericht. Himmel .

Z . o .886 . Nr . 8411 . Waldkirch . ( Dieb¬
stahl und Fahndung . ) Johann Jauch « '

Schwemlingen , K. W . Obcramt » Rottweil,
schuldigt , vom 10. aus den 11 . August d. I . aub d«

unverschlossenen Pferdestall im Engel in Obersimon »-

wald entwendet zu haben : ^
1) Zwei blaue leineneFuhrmannshemden(BI»»M -

weiß und roth »»«genäht, Werth 6 fl. ; .
2) eine dnnkelgraue Tuchweste mit weißen «

knöpfen , Werth 1 fl . 30 kr. ;
3 ) einen älteren grauen Filzhut . Werth I st-

^
4) zwer sog. Tirolergelßelflöcke, am Griffm» ««o

Drath umwunden , Werth 3 fl . 16 kr.
Unter Bezug auf die Vorakten handelt Ast, ,

den dritten Rückfall in dm dritten gemeinen
Der Angeschuldigtewird hiermit »ufgefordett, M

innerhalb 4 Wochen
hier kzu stellen , ansonst da« Erkenntniß nach »ew

gebniß der Untersuchung gefällt werdm « »«.
Zugleich bitten wir , auf diesen Angeschuwz»

fahnden und ihn auf Betreten anher emzutresern.

Signalement :
Derselbe ist 27 Jahre alt , 5 ' 4 " groß . WA

Haare , blonde Augenbrauen , blaue Augen . «

stchtSform , gesunde Gesichtsfarbe, niedere ^
Nase, großen Mund , gute Zähne , blonden B -
Kinn . Besondere Kennzeichen : keine.

Waldkirch, den 14. November 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Helmke .
Z .o.885. Nr . 10,132 . U - b - rliNg - n. ^

dungszurücknahme .) 3 - ü - S - E "

Hugglc von Ruolfingm wegm
wir hiermit unser FahndirngS- esuch
zurück , da der Angeschuldigte emgelies « ! wor

Ueberlingen, dm 13 . November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Dietsche .
Z .r .694. Karlsruhe . (Erledigte

Bei unterzeichnet» Stelle findet ein gewand>

pist Beschäftigung.
Die Bewerber haben sich mrt guten ZeugE "

^
ihre seitherigeAufführung auSzuweismu»b h» —

schöne und flüchtige Handschrift vorztttegen .
Karlsruhe , dm 11 . November 1866.

Erpeditur
Großh . Oberdirektion de« Wasser - und str v

Wächter .

Druck und Berla- der S. vraun 'schen Hofduchdruckerei .
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